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Aus Rußland
bringt die Köln Ztg in einer Petersburger Korrespondenz
folgendes interessante Situationsbild

Einen so tiefen Stand unseres Papierrubels wie gegen
wärtig haben wir seit unsern großen Staatskrisen in der
Krim und vor Plewna nicht erlebt Nur 197 für
100 Rubel Papier das ist ein Geldcours der jeden west
europäischen Staat ruiniren müßte Wir haben in Rußland
nun freilich genug Leute welchen diese Entwerthung unserer
Noten schwer auf die Tasche fällt oder sie gar ruinirt aber
im Ganzen kümmert sich die Masse wenig darum was man
in Berlin für unsern Rubel zahlt und die meisten unserer
Politiker sind Russen genug um mit einem verächtlichen

so viel als Lumperei über die Nachricht wegzu
gehen daß die Berliner Börse wieder die hundert Rubel um
ein paar Mark heruntergesetzt habe Es ist ein weit in
Europa verbreiteter Irrthum daß Rußland sich in seiner
Politik durch irgendwelche wirthschaftliche Rücksichten nach
außen bestimmen lasse Man ist hier viel zu sehr gewohnt
von Staatswegen auf einzelne so wenig als auf ganze Klassen
der Bevölkerung Rücksicht zu nehmen um im allgemeinen sich
wegen des Geldcourses keine graue Haare wachsen zu lassen
mit Ausnahme der Termine an welchen wir unsere Zinsen
an Europa zu zahlen haben So wenig wir uns daraus
machen würden durch einen Zollkrieg ganze Provinzen ruimren
zu lassen so gleichgültig ist es uns wie es unserm Einfuhr
handel geht Ueber solche Kleinigkeiten sind wir ziemlich er
haben Was aber drückt gerade jetzt unser Geld so sehr
herab Sind es wie die deutsche Presse meint die russischen
Rüstungen und die Gefahr eines nahen Krieges Viel
leicht Die Empfindung ist nun einmal eine allgemeine
geworden daß es früher oder später zu einem Kampfe kommen
müsse und da sieht man denn leicht in jeder Kompagnie
Soldaten eine Eroberungsarmee Es wird gerüstet und zwar
mit Eile aber daraus folgt noch lange nicht nothwendig ein
naher Krieg Man pflegte sonst wenn von einem russischen
Kriege gesprochen ward in Deutschland zu lachen und alles
mit der Bemerkung abzuthun ohne Geld mache man heutzu
tage keinen Krieg mehr Heute lst so mancher wie gewöhn
lich wieder ganz auf die andere Seite in den Sumpf gefallen
indem er die Geldfrage vollkommen vergessen hat Mir
scheint daß wenn man die russischen Finanzen ansieht man
sich keinen Augenblick mehr über das Fallen des Rubels wun
dern kann Kürzlich wurde eine Rechenschaft über die Aus
führung des Budgets von 1881 veröffentlicht Aus dem
selben erweist sich daß in jenem Jahre das ordentliche Budget
mit einem Aussall von 54 Millionen abschloß ja hiesige
russische Blätter rechnen nach daß wir thatsächlich ein Defizit

von 80 Millionen zu verzeichnen haben und daß die Unter
bilanz seit Jahren in unserm Staatsseckel sich eingebürgert
habe Diese Thatsache wiegt um so schwerer als sie nicht
durch vorübergehende Mißfälle sich erklärt sondern in den
dauernden Zuständen des Reiches begründet ist Jenes Jahr
1831 war freilich das letzte unter der Regierung Alexan
ders II von der sich unser gegenwärtiges Regiment durch
Sparsamkeit zu unterscheiden strebt Allein die Wurzel des
Uebels steckt nicht so sehr in der Verschwendung und Un
redlichkeit so groß sie auch sein mögen als in dem Zurück
gehen der Produktion Das Jahr 1882 wird hierfür den
Beweis liefern Die russische Produktion ruhte bisher vor
wiegend auf der landwirthschaftlichen Arbeit und der Aus
fuhr landwirthschaftlicher Rohstoffe Nun mag man gegen
wärtig den Landmann aus dem Gubernium Nowgorod oder
Moskau Kursk oder Samara befragen man wird immer
hören daß der Landbau zurückgehe Der Boden der schwar
zen Erde wie der minder fruchtbare der nördlichen Reichs
hälfte sinken durchgängig im Ertrage Der eine ist durch
Raubbau entkräftet der andere durch schlechte Bewirthschaf
tung nicht genügend vorwärts gebracht um den gesteigerten
Betriebskosten zu entsprechen Die bäuerliche Wirthschaft
verfällt unter der Ungunst des Gemeindebesitzes der Groß
betrieb unter der Unsicherheit und Theurung der Arbeits
kräfte Ich nehme ein beliebiges Zeitungsblatt zur Hand
da macht ein Mann in Kowno bekannt daß im südwest
lichen Rußland welches zu den fruchtbarsten Landstrichen

Aktenstücke über das Händel Denkmal in Halle
In alter von Herrn Rebuschieß gekaufter Makulatur

hat sich ein umfangSreiches Aktenstück vorgefunden welches
die eingegangenen Griefe des Händelverems enthält und

somit ein ganz wichtiges Blatt in der Geschichte unserer
Siadt repräsemirt Gleich zu Ansang befindet sich ein an
den Geheimen Kommerzienrath Wucherer gerichtetes von
Friedrich Wilhelm IV unterzeichnetes Schreiben ä 12 Jan
185S worin dem Verein für die Händel Ton Halle
mitgetheilt wird daß Se Majestät der Angelegenheit be
sonderes Interesse zuwendet und seiner Zeit weiter unter
richtet sein will Die Absicht zu Ehren Handels eine große
Tonhalle Concerthaus sür klassische Musik zu erbauen
scheint denn doch aber in der Folge auf zu große Schwierig
keit gestoßen zu sein und nahm nun das Händel Comite
die Errichtung eines Händeloenkmals in bestimmte Aussicht
Wie rührig das Counts gewesen sein muß erhellt aus den
vielen Briefen welche anfangs an den Herrn Prof Volck
mann SM dann nachdem dieser den Vorsitz niedergelegt
hatte an Herrn Stadtrach Fubel und Herrn Oberbürger
meister von Voß gerichtet sind Äus den Unterschriften
eines Cirkulars ist ersichtlich daß das Comite anfangs aus
den Herren pp Volckmann Schede Witte Franz Nanen
burg Ulrici Kramer Erdmann Tholuck Eckstein Weicke
Reuenhaus Drhander und Colberg bestand Die Briefe
des Bildhauers Herrn Heidel aus Berlin sind zumeist an
Herrn Stadtrach Fubel gerichtet auch ist die erste Skizze
des Denkmals welche Heidel an das Comite schickte tu
den Akten vorhanden Unter der großen Menge von
Antwortschreiben befindet sich auch ein längeres von G
Meyerbeer ferner vom koburg Minister Samwer von

gehört 200 Rittergüter ihm zum Verkauf gestellt seien Der
Gutsbesitzer bedarf bedeutender Summen zum Betriebe der großen

Ackerflächen und befitzt sie meist nicht wer sie besitzt findet
oft keine Arbeiter oder solche die sich gegen Handgeld ver
dingen um zur Zeit der Ernte fortzulaufen ohne daß der
geprellte Gutsherr für seine verlorene Ernte Entschädigung
finden könnte Wer alles bis dahin glücklich überwunden
und sein Korn geschnitten hat muß oft sehen wie der grö
ßere Theil in den Haufen verfault weil er keine Speicher
hat zum Aufschütten und die Händler im Herbst ihm zu
geringen Preis boten Wer Speicher besitzt und sein Korn darin
geborgen hat muß sehen wie die Säcke welche er zur entfernten

Bahnstation für theuren Fuhrlohn bringen ließ dort unter
freiem Himmel wochenlang faulen weil die Bahnverwaltung
sie nicht befördert und auch keine Speicher zu ihrer Auf
bewahrung vorhanden sind Von dem reichen Segen der
vielleicht auf dem Acker gereift war kommt nur ein geringer
Theil in Königsberg Odessa Riga oder Petersburg ins
Schiff und dieser Theil wird oft sehr gering bezahlt Das
ablaufende Jahr hat im Durchschnitt eine gute Ernte gehabt
Aber die Kornpreise sind solche daß jener Bruchtheil der
zuletzt im Ausfuhrhafen sich in Geld umsetzt die Kosten
nicht bezahlt für die Bearbeitung des Ackers die Verfuhr
zur Bahn und die Bahnfracht zum Hafen Ja in solchen
Jahren wie das laufende hört im Innern der Kornhandel
an vielen Orten überhaupt auf es giebt gar keine Käufer
für die ländlichen Erzeugnisse auch wenn der Landwirth sie
noch so billig losschlagen wollte Der Staat aber thut gegen
diese Mißstände eben so wenig etwas als die Privaten Und
während Rußland nichts zur Unterstützung seiner Landwirth
schaft thut ist unser gefährlichster Konkurrent auf dem Korn
markte Nordamerika unablässig bemüht den Absatz seiner
Erzeugnisse zu sichern die Landwirthschaft zu fördern
Rechtsverhältnisse Maschinen Eisenbahnen Landwege Schiffs
frachten alles wirkt drüben eifrig zusammen um von Missouri
oder Iowa aus den Weizen nach London oder Amsterdam
schneller und billiger liefern zu können als von Orel oder
Kursk aus Und während diese Anstrengungen mit ameri
kanischer Energie ununterbrochen fortgesetzt werden rührt sich
in Rußland keine Hand und sinkt eben so ununterbrochen
die Konkurrenzsähigkeit Wie soll es da anders kommen als
daß Rußland 80 Millionen Ausfall im Reichsbudget auf
weist während zur selben Zeit die Vereinigten Staaten 150
Millionen ersparen und Schulden tilgen Trotz aller
schönen Reden man müsse sich hier um Europa nicht küm
mern sondern die innern Zustände bessern und ausbauen
ist man bis heute in Rußland doch ausschließlich damit be
schäftigt große Politik zu treiben politischen Ideen nachzu
jagen das nothwendigste des täglichen Lebens aber unberück
sichtigt zu lassen Man schwärmt und wüthet für nationale
Einheit und Macht für politische Institutionen dieser oder

jener Art und wird dabei zum nationalen Proletarier und Bettler

Hülfe den Ueberschwemmten am Rhein
Die Kölnische Zeitung erläßt folgenden Aufruf Von

Neuemund eindringlich müssen wir unsern Hülferuf sür
die nothleidenden Ueberschwemmten der Rhein
lande erheben Mit erneuter Wucht hat der gewaltige
Strom seine Ufer überschritten und ringsum Angst Be
stürzung Furcht Noch verbreitet Dieses Mal hat er das
Gebiet seiner Zerstörung weit mehc ausgedehnt als dies
vor einem Monat der Fall war Jetzt ist auch das Groß
herzogthum Baden jetzt sind auch die Reichswnde seiner
Zerstörungswuth zum Opfer gefallen und mit dem Rhein
haben die Jll der Neckar der Main die Mosel die Sieg
im grausen Wetteifer zu Verderben und Zerstörung zusam
mengewirkt Wo noch vor kurzem Dankgebete zum Himmel
emporgestiegen waren daß die schlimmste Noth ein Ende
erreicht wo noch vor wenigen Tagen mit Eiser und freudi
gem Muthe an der Wiederherstellung des Zerstörten gearbei
tet worden da ist jetzt alles Errungene von neuem in Frage
gestellt und vielfach von neuem vernichtet worden Die
Dämme haben dem Schwalle der Wasserwogen an vielen
Orten nicht länger Widerstand leisten können wiedernm er
schallen aus Worringen aus Nackenheim um nur ein

F Brendel in Leipzig von Kühnstedt in Eisenach von A G
Ritter in Magdeburg von Bnnsen aus Charlottenburg von
Marpurg in Königsberg von G Flügel in Neuwied von
Dr Faist in Stuttgart von F Hauser in München von
G Smart Organist und Komponist der Königin Viktoria
in London vom Generalkonsul Klingemann in London
eifriger Förderer der Denkmalsangelegenheit in England

vom Prozessor Moscheles in Leipzig von Direktor Grell
in Berlin vom Intendant v Hülsen vom königl Kabinets
rath Jllaire vom Musikoirekror Julius Schneider vom
Konzertmeister David in Leipzig von Direktoren hervor
ragender Gesangvereine resp Singakademien in Dessau
Stuttgart München Bremen Oldenburg Jewer Qued
linburg Halberstadt Greisswald Bückeburg Hamburg
Stettin c zc Ferner ist aus dem Aktenstücke ersichtlich
daß der Bildhauer Heidel selbst alle Hebel in Bewegung
setzte um die Berliner Kreise sür das Händeldenkmal zu
interesstren und daß er aus eigener Initiative der heiligen
Cäcilie welche aus dem Notenpulte Händels zu sehen ist

das Köpfchen der Jennh Linv Frau Goldschmidt
in Berlin gab zum Dank dafür daß diese berühmte
Sängerin sich erboten hatte bei der Ausführung des Messias
in Halle unentgeltlich mitwirken zu wollen Dieses Kon
zert sand am 15 Dez 1857 statt und hatten außer der
Lind noch Fräulein Jenny Meyer ebenfalls unent

geltlich und die Solisten des königlichen Domchores Sab
bath Baß und Otto Tenor Soloparthien übernom
men Die Letztgenannten beanspruchten und erhielten jeder

8 Friedrichsd or Die Ausführung des Messias hatte
einen großartigen finanziellen Erfolg trotzdem die Sperr
sitze mit l /z die gewöhnlichen Plätze mit 1 Thlr bezahlt

4 Januar 1883
zelne hartbedrängte Orte zu nennen herzerschütternde
Klagerufe zu denen sich die Bewohner des Oberrheins in
vermehrtem Chor vereinigen Es gilt rasche Hülfe zu brin
gen und diese Ausgabe hat zunächst wiederum die Privat
wohlthätigkeit zu leisten Die staatliche Hülfe das haben
wir in den letzten vier Wochen gesehen kann mit der
augenblicklichen Noth nicht gleichen Schritt halten Umso
mehr gilt es für diejenigen die am Rhein wohnen und die
der Zufall vor Schaden bewahrt hat und ebenso für die
jenigen die in weiter entlegenen Gegenden die Nothstands
berichte lesen und sich entsinnen welche köstliche Stunden
ihnen der Rhein und die Rheinlande einst gewährt haben zu
helfen rasch und reichlich zu helfen es gilt für Nahrung und
für Kleidung es gilt sür Wohnung und Heizung zu sorgen
Als wir vor vier Wochen unsern Hülferuf erließen da fan
den wir überall freudigen Anklang bereitwillige Geber und
kräftige Förderer Auch heute vertrauen wir daß unser Ruf
nicht vergebens erschallt Wie zuletzt so werden wir auch
jetzt die bei uns eingegangenen Geldbeiträge je nach der
zutage tretenden augenblicklichen Unterstützungsbedürftigkeit
unter alle Nothleidenden von der schwelzerijchen bis zur
holländischen Grenze vertheilen und dabei in erster Linie
die nothleidende Landbevölkerung berücksichtigen In den
größeren Städten wird die allgemeine Noth nur im selten
sten Falle so übermäßig daß nicht die bemitteltern Stadt
bewohner selbst für die Befriedigung der dringendsten Be
dürfnisse sorgen könnten Und so bitten wir nochmals um
reichliche Geldbeiträge

Wir sind zur Entgegennahme von Geldbeiträgen nach
wie vor gern bereit Die Exped des Halle schen Tagebl

Zu den Überschwemmungen am Rhein
liegen folgende telegraphische Nachrichten vor

Köln 2 Januar Vormittags 8 Uhr Der Rhein
pegel hier ist von 8,90 auf 8,96 gestiegen in Koblenz von
8,08 aus 7,91 und in Bingerbrück von 5,84 aus 5,65 ge
fallen in Düsseldorf steht derselbe aus 8,52 Hier in Köln
herrscht Regenwetter

Mannheim 2 Januar Heute früh war der Rhein
bei Maxau auf 7,25 gefallen hier steigt der Rhein und
beträgt gegenwärtig 8,88 auch der Neckar ist hier in
Heidelberg und in Heilbronn im Steigen begriffen Der
Neckar ist in Heilbronn auf 3,46 in Heidelberg aus 4,55
und hier auf 8,80 gestiegen

Mainz 2 Januar Der Rhein welcher um Mitter
nacht aus 5,47 stand ist heute Vormittag bis aus 5,58
gestiegen

Frankfurt a M 2 Januar Vormittags 10 Uhr
Der Obermain und die Nebenflüsse desselben sind in
Folge des gestrigen anhaltenden Regenwetters wieder in
langsamem Steigen Hier war der Main der gestern aus
5,00 zurückgegangen war wieder auf 5,12 gestiegen gegen
wärtig ist derselbe mit 5,09 hier zum Stehen gekommen

Karlsruhe 2 Januar Der Bahnverkehr zwischen
Appenweier und Straßburg ist heute Morgen wieder eröff
net worden der durchgehende Verkehr wird voraussichtlich
Ende der Woche wieder ausgenommen werden Der Bahn
verkehr zwischen Mannheim und Ludwigshafen ist eingestellt
da der Bahnhof Ludwigshafen theilweise überschwemmt ist
Die Rheindämme bei Maxau und Mannheim werden fort
dauernd bewacht die meisten Dörfer der Rheinniederung
befinden sich in Wassersnoth

Locales
Halle den 3 Januar

sHerr Geh Reg Rath Dr tiieol Roeden
becks geht wie der Magd Ztg in einer Korrespondenz
von hier als definitiv gemeldet wird am 1 April als
Konsistorial Präsident nach Magdeburg Alle bis
herigen Schwierigkeiten sollen nach Wunsch geregelt sein

Münzensund, Beim Abbruch des sogenann
ten Eisbrechers in der großen Ulrichstraße hat Herr Bau
unternehmer Schultze 33 Stück Silbermünzen gefunden
welche aus dem vorigen Jahrhundert stammen und vorzüg
liches Gepräge zeigen Sie haben die Größe von Einmark

werden mußten drängte man sich um die Einlaßkarten
denn ein Jeder wollte die berühmte Jenny Lind hören
Mehrfach ist auch in den Briefen Heidels vom Prinzen
Friedrich Wilhelm unsern Kronprinzen und von der Hoch
zeit desselben mit der Prinzeß Royal die Rede An
größeren Spenden gingen ein von Sr Majestät dem
Könige 100 Friedrichsd or von der Königin Viktoria 50
und vom Prinzen Albert 25 Psnnd Sterling Das Pro
tektorat des Händelvereins war von Sr Hoheit dem Her
zog Ernst von Sachsen Koburg angenommen und durch
diesen die englische Königssamilie sür das Projekt gewonnen
worden Im ganzen gingen von England ein 350 Pfund
Sterling s 20 Mark 40 Ps das übrige Geld ist von
Deutschland ausgebracht worden Von allen Seiten wur
den Beiträge meistens Einnahme von Konzerten gesendet
So schickte z B der Kirchengesangverein von Magdeburg
202 Thlr 2 Gr 6 Pf die Singakademie in Bremen
160 Thlr und die Berliner Singakademie 11 Thlr 9 Gr
9 Ps Die Gesammtkosten des Denkmals betrugen nach
dem letzten Anschlage 8400 Thaler Der Guß der Statue
welcher durch Glavenbeck in Berlin ausgeführt wurde
kostete inclnfftve Erz 3500 Thaler Ferner ist aus den
Briefen zu erkennen daß die Engländer sich der Idee eines
Händeldenkmals in Deutschland gar nicht zu sehr gewogen
zeigten da sie gewöhnt waren diesen berühmten Komponisten
als einzig und allein ihnen zugehörig anzusehen Am
27 Juni 1859 konnte das mit 7000 Thlr gegen Eisen
bahnunglück versicherte Denkmal von Berlin aus nach Halle
gesendet werden Das betreffende Aktenstück welchem diese
Notizen entnommen wurden befindet sich jetzt in den Hän
den des Bürger Vereins sür städtische Interessen



stücken und befindet sich auf der einen Seite der preußische
Adler mit dem Münzzeichen und der Umschrift rAsutsa

1758 Nollgw Die andere Seite zeigt das Bild
niß des gekrönten Königs welcher das erhobene Schwert
in der Rechten hält Hier lautet die Inschrift riöäsrious
Lorussorum Lsx

G sSchulkommifsions Sitzung Am 4 Ja
nuar cr Nachm 5 Uhr findet eine Sitzung der Schul
kommission im Magistrats Sitznngszimmer im Waage
gebäude statt in welcher oie Etats der Elementarschulen
und der höheren Töchterschule pro 1883/84 zur Vorbe
rathung kommen An demselben Tage Abends 6 Uhr
hält auch die Finanzkommission eine Sitzung ab in
welcher u A folgende Gegenstände zur Vorberathung ge
langen sollen i die Vorlage des Magistrats in Betreff
der Ausführung des Beschlusses wegen Kündigung des
Restes der 4 prozentigen Anleihe von 1867 und Auf
nahme einer neuen 4prozent Anleihe von 1500000
2 die Bewilligung von Remunerationen an Beamte
3 der Antrag auf Verwendung von Sparkassenüber
schüssen 4 die Bewilligung von 300 Mehrkosten für
die Verwaltung der städtischen Sparkasse 5 der Etat der
Quartieramtskasse pro 1883/84

sKuustgewerbe Verein,s Der Vorstand des
Kunstgewerbe Vereins tritt heute Abend zu einer Sitzung
zusammen in welcher das Programm zum Konkurrenzaus
schreiben des Fiebiger Denkmals festgestellt werden soll

n fGoldene Hochzeit Die Schleusenmeister
Mädel scheu Eheleute in Planena feierten am 1 Neu
jahrstage das seltene Fest der goldenen Hochzeit Das
hochbetagte aber noch sehr rüstige Paar mit goldenem
Kranze und Sträußchen geschmückt wurde in hiesiger Dom
kirche nach dem Vormittags Gottesdienste durch Herrn
Domprediger Albertz zum drittenmale getraut Der Weg
von und nach Planena mußte theilweise per Kahn zurück
gelegt werden da der Landweg zufolge des Hochwassers
abgeschnitten war

Statistisches Aus dem uns soeben vorliegen
den Etat der Quartieramtskasse pro 1883/84 ent
nehmen wir kurz Folgendes Die Einnahme rekapitnlirt
a Servis pro 1883/84 39035,40 pro 1882/83
39235,75 gegen Jahre 1882/83 mehr um 1796,40
UM 1996,75 dagegen weniger d Durchmarsch Ver
pflegungs Gelder pro 1883/84 2550 pro 1882/83
2250 gegen 300 mehr als im Jahre 1882/83
z Durchmarschquartiergelder pro 1883/84 und 1882/83
balancirt in Höhe von 2937,50 M ä Vorspanngelder
balanciren ebenfalls pro 1883/84 und 1882/83 mit 255 M
Die Einnahme beträgt zusammen pro 1883/84 44777,90

pro 1882/83 44678,25 mithin 99,65 mehr als
im Vorjahre Von obigen 44777,90 zahlt der Staat
30239,10 während die Kämmerei 14538,80 zu
schießt Für 1882/83 betrug der etatliche Kämmereizuschuß

13594,35 mithin jetzt 944,45 mehr Dagegen
vermindert sich der Zuschuß des Staates um 844,80
ergiebt obige Mehreinnahme von 99,65 Die Ausgabe
für a Servis b Durchmarschverpflegungsgelder e Durch
marschquartierungsgelder ä Vorspanngelder beträgt zu

sammen pro 1883/84 44777,90 pro 1882 83
44678,25 gegen Vorjahre 1882/83 also 99,65 mehr

Statistische Erhebungen Vom 1 Januar
ab werden statistische Erhebungen über den Verkehr auf
den deutschen Wasserstraßen gesammelt werden und dabei
Fragebogen über die Fluß c Schiffe zur Ausfüllung kom
men Mit der Bestandesaufnahme der Flußschiffe im
Saalkreise ist Herr Wasserbau Inspektor Brümcke betraut
worden

T sWass erstand Wie uns mitgetheilt wird hat
der Wasserstand der überschwemmten Elster Aue bei Beesen
nach Ausweis des am Maschinengebäude des städtischen
Wasserwerkes angebrachten Pegels eine Höhe von 3,80
Meter erreicht Der jetzige Wasserstand zählt zu den
höchsten Wasserständen der Überschwemmungen des Vor
jahres denn letztere erreichten die Höhe von 4,14 Meter
am 25 September und 3,80 Meter am 29 November

sDieb stähle, Die 74jährige Frau N in der
Ludwigstraße wurde in der gestrigen Nacht um ihre ganze
Habe an Kleidungsstücken von einem Frauenzimmer bestoh
len Die Diebin wurde von Frau N am Sonnabend in
Logis genommen und hatte Erstere jedenfalls die Schwer
hörigkeit der alten Frau benutzt um in der betreffenden
Nacht Alles einzupacken und zu verschwinden dabei auch
noch hinter sich die Bestohlene an einer vorläufigen Ver
folgung durch Einschließen hindernd In einem hiesigen
Restaurant wurden in den letzten und zwar zwei hinter
einander folgenden Nächten durch gewaltsames Eindringen
die vorhandenen Vorräthe an Cigarren u s w gestohlen

Standesamt Halle Meldung vom 30 Dezember
Aufgeboten Der Tischler Fr Thiele Geiststr 21

und L Ramann Brunoswarte 21 Der Regierungs
baumeister B Münchow Kassel und H Holzhausen Blu
menstraße 12 Der Eisendreher W Herrmann Magde
burgerstraße 4 und I Zietsch Memleben Der Diener
F L Fiedler Gohlis und M C Richter Halle Der
Stations Aspirant L F Schreiber Halle und V Weide
mann Jüterbog Der Maschinenmeister A Th Nickel
Stößen und L Hagedorn Halle Der Former C A
Bierende Halle und A M Paupitz Eilenburg

Eheschließungen Der Steiger W Götschel Esper
stedt und M Steinkopf Königstraße 23a Der Maurer
Th Sonnenberg Brüderstr 13 und W Klepzig Leipziger
ftraße 83 Der Eisendreher H Wehmeher Dachritz
gasse 9 und M Wagner Landwehrstraße 3 Der
Handarbeiter E Rabe und M Volkmar Oberglaucha 41

Der Zimmermann F Barth Bernburgerstraße 17 und
L Winter Thorstraße 12 Der Lohnkellner F Stühler
Harz 48b und P Deparade Ackerstr 1 Der Schlosser
C Heinkis Bauhof 4 und A Helm Ritteburg Der
Schuhmachermeister A Küpp und A Küper a d Moritz
kirche S

Geboren Ein unehel S Schülershof 13 Ein
uuehel S Schützengasse 14 Dem Schlosser Ch Noack
ein S Ackerstraße 5 Dem Maurer W Renneberg
ein S Friedrichsplatz 2 Dem Handelsmann R Jänsch
ein S Fleischergasse 31 Eine unehel T Berggasse 1

Dem Former H Röhm ein S Wuchererstraße 17
Dem Steindrucker E Dillner ein S alter Markt 27
Dem Handarbeiter I Schütt eine T Böllbergerweg 31
Zwei unehel T Entb Jnstitut Dem Schriftsetzer

H Mensdorf ein S Steg 9 Dem Psefferküchler E
Wilcke ein S Mittelstraße 2

Gestorben Des Kaufmann H Dyroff T Rosa
3 I 9 M 13 T Diphtheritis Klausthorstraße 15
Karoline Friederike Linke 73 I 3 M 26 T Altersschwäche
Moritzkirchhof 13 Die Wittwe Marie Ruß geb Becker
72 I 2 M 11 T Marasmus kl Schloßgasse 8 Des
Brauer I Gruber T Margarethe i I 11 M 24 T,
Eroup Böllbergerweg 37 Emilie Raspe 19 I 17 T
Ei docorditis Stadtkrankenhaus

Meldung vom 1 Januar
Gestorben Die Wittwe Marie Körner geb Schäfer

59 I 11 M 18 T Herzfehler Stadlkrankenhaus
Des Handarbeiter R Koch S Hermann 4 M 14 T
Atrophie Pulverweiden 1 Die Wittwe Friederike Kalze
geb Hohndorf 82 I 7 M Altersschwäche Stadtkranken
haus Des Schuhwaarenhändler O Hundrackt S Carl
10 M 29 T Kränpfe Bärgasse 7 Die Wittwe
Marie Kissig geb Spar 76 I 7 M 24 T Alter
schwäche kl Ulrickstr 15 Des Former A Müller T
todtgeb, Sophienstraße 9 Des Lehrer Carl Beßler S
Friedrich 7 M 4 T Meningitis Anhalterstraße 10
Des Handarbeiter A Bärenklau s Willy II 11 M
7 T Lungenentzündung Rathswerder 3g, Des Drosch
kenbesitzer G Urban S i M 5 T Krämpse Ludwigstr i

Des Schlosser Th Koch S Otto 12 T Schwäche
Rannischestraße 8 Der russische Staatsrath a D
Alexander v Wald 64 I 4 M 18 T Carcinom Klinik

Meldung vom 2 Januar
Aufgeboten Der Redakteur Dr Ml D Wiarda

Berlin u L Allner Königstr 14 Der Bahnarb W Lausch
und E Jänicke Gerbergasse 9 Der Arbeiter I Ko
walczyk und M Swiatla Granowüc Der Bcrgassessor
Dr P I F Jasper Fraulautern und M F H Honig
mann Düsseldorf

Geboren Dem Vollziehungsbeamten F Richter
ein s Georgsstraße 1 Dem Eisendreher M Brendel
eine T Hirtengasse 12 Dem Tischler F Wege ein S
Wuchererstraße 4 Dem Gärtner R Rohce eine T
Böllbergerweg 24 Dem Töpfer R Süße zwei S
Georgstraße 3 Dem Fabrikant R Köhler eine T vor
dem Steinthor 2a Dem Handarbeiter C Rudloff eine
T Kuttelpforte 2 Dem Maurer W Meydenbauer ein
S Bernburgerstraße 36 Dem Mlitäranwärter A
Hodam ein S Weidenplan 3a Dem Schlosser G
Kirsten eine T IV Vereinsstraße 6 Dem Oekonomie
Aufseher H Schmidt ein S gr Steinstraße 51 Dem
Kutscher H Reum eine T Klausthorvorstadt 7 Dem
Kutscher A Heinrich ein S Wörmlitzerstraße 30 Dem
Kaufmann H Hartick ein S, Leipzigerstraße 40 Dem
Bibliotheksboten Ch Wendsch eine T Wilhelmstraße 11

Eine unehel T Enib Jnstit
Gestorben Des Handarbeiter H Blume S Otto

1 I Krämpfe Unterplan la Der Zimmerpolier Aug
Zwarg 59 I 6 M 8 T Krämpfe Hospitalplatz 10

Des Maurer F Kötel S Paul 6 I 24 T Gehirn
entzündung gr Rittergaffs 4 Der Zimmermann Da
niel Finger 79 I 3 M 22 T Altersschwäche Mittel
wache 4 Des Vollziehungsbeamten W Frosch T Bertha
9 I 9 M 22 T Herzfehler Spitze 28 Die Wittwe
Albertine Martin geb Glaßmann 78 I 6 M 18 T
Schlagfluß Klausthorstraße 6g Des Handarbeiter O
Heller Ehefrau Marie geb Thier 26 I 1 T Pyämie
Klinik Des Oekonom A Köke T Martha 5 M 13 T
Lungenentzündung Diemitz

Monat Dezember 1883
Einnahmen

827 ganze Portionen 206,75
3368 halbe do 437,84 644,59
389 ganze Anweisungen 97,25
346 halbe do 44,98 142,23

Geschenke vacat

Sparkasse vacat
Zinsen vacat

Sonstige 6,Summa 792,82
Ausgaben

366 ganze Anweisungen 91,50
442 halbe do 57,46 148,96
Fleischer 241,30Grünwaaren 72,80Materialwaaren 81,35Miethe vacat
Sparkasse vacat

Sonstige 85,73Summa 630,14
m Nachweisung

der im December 1882 gezahlten Durchschnittsmarktpreise
Weizen pro 100 Kilogramm 17,16

Roggen 14,64Gerste 17,47Hafer 13,32Kocherbsen 21,17Speisebohnen 22,vvLinsen 37,09Kartoffeln 5 88Richtstroh 4,00Krummstroh 3,25Heu S,S0

Rindfleisch Keule pro Kilogramm 1,25
Rauchfleisch

Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schweinefleisch
Speck
Eßbutter

Eier pro Schock

1,10
1,03
1,15
1,20
1 60
2 61
4,10

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 23 Dezember

Geboren Dem Handarbeiter C H Klostermann
eine T Böckstraße 12 Dem Handarbeiter A Funk
eine T Triftstraße 20 Dem Handarbeiter F F Hense
eine T Brunnenstraße 35

Meldung vom 25 Dezember
Gestorben Des Malermeisters F W Böhme S

i I 10 M 19 T katarrhalische Lungenentzündung
Brunnenstraße 6

Meldung vom 27 Dezember
Eheschließung Der Cigarrenmacher G H Hart

mann Halle und S D Graßhof Triftstraße 10 Der
Maurer F L Rudolph Auguststraße 1 und C F E
Schlüske Salzfurth Der Bahnarbeiter F H Baum
garten und R W Hammer Brunnenstr 56

Geboren Dem Schmied C L Wernicke eine T
Königsberg la Dem Musikus R C A Kurth ein S
Wittekindstraße 15

Gestorben Des Schmied C L Wernicke T 6 T
Krämpfe Königsberg 1a

Meldung vom 28 Dezember
Aufgeboten Der Knecht K H Mucke Fähr

straße 1/2 und F E Gehre Kaltenmark
Geboren Dem Kattundrucker C W Taschow eine

T Schleifweg 5a Ein unehel S Schleifweg 7

Provinzielles
sErnennung Der Ober Stabsarzt 1 Klasse

und Garnisonarzt von Magdeburg Dr weä Gaehde ist
zum chirurgischen Assessor bei dem Medizinal Kollegium der
Provinz Sachsen ernannt worden

Merseburg 31 Dezember Am Freitag Abend
zwischen 6 und 7 Uhr hat im Hause Neumarkt Nr 9 ein
äußerst frecher Raubanfall gegen die Ehefrau des Sergeanten
H stattgefunden Nach uns zugegangenen Mittheilungen be
fand sich Frau H in ihrer Küche als ein fremder Mensch
sie um eine Gabe ansprach das dargereichte Zweipfennigstück
schnöde zurückwies und plötzlich der ahnungslosen Frau ge
waltsam ein Tuch in den Mund stopfte und ihr die Hände
band Ehe jedoch der Strolch sein Werk vollenden konnte
nahten im Hausflur Tritte welche den Räuber veranlaßten
schleunigst durch das Fenster und den Hof das Weite zu
suchen Der heimkehrende H kam noch gerade zur rechten
Zeit um seiner Frau das eingepreßte Tuch aus dem Munde
zu reißen und sie vom Erstickungstods zu retten Leider
hatte der Strolch inzwischen einen solchen Vorsprung erlangt
daß eine Verfolgung desselben aussichtslos erschien Da die
Ueberfallene eine ziemlich genaue Beschreibung des Attentäters
zu geben vermag wird es vielleicht gelingen desselben hab
haft zu werden

Merseburg 2 Januar Nach gestern Abend hier
eingelaufener Depesche wird der Durchbruch des Elbdammes
bei Pretzsch befürchtet Herr Reg Rath Sasse ist dem
Merseb Kreisbl zufolge heute früh bereits dahin abge

reist Dem Vernehmen nach folgt heute Nachmittag Herr
Reg Präsident v Diest nach

Naumburg Infolge der letzten Niederschläge und
des Schmelzens des Schnees bei einer Wärme bis zu 10 R
ist die Unstrut vollständig aus den Usern getreten und hat
einen großen Theil der Auenniederungen und zwar zum fünf
ten Male in diesem Jahre unter Wasser gesetzt

Naumburg Ein beklagenswerthes Unglück traf am
Sonnabend den Einwohner Bach in Possenhain Derselbe
war an diesem Tage mit seinem Knechte beschäftigt eine
Eiche zu fällen als der Luftdruck des gerade heftig wehen
den Windes den Baum vorzeitig zu Falle brachte und dmr
p Bach zweimal ein Bein brach den Knecht aber im
Rückgrats derart verletzte daß sein Auskommen zweifel
haft ist

Weißen fels 2 Januar Das Hochwasser unserer
Saale begann gestern gegen Mittag zu fallen von da ab
indessen durch den unaufhörlich strömenden Regen ange
schwollen ist dasselbe wieder um 4 Zoll gestiegen und lassen
auch jetzt 7 Uhr früh keine Anzeichen ein Fallen
des Flusses absehen

Frey bürg 30 Dezember Wenn die Weinernte
glücklich beendet und die anstrengende Arbeit des Kelterns
in den Kellern gethan ist dann ist eine althergebrachte
Sitte für diejenigen eine Festlichkeit zu veranstalten welche
an den Leiden und Freuden der Weinlese theilnahmen Die
rühmlichst bekannte Weinhandlung und Champagnerfabrik
von Kloß und Förster hatte es sich denn auch trotz der
dürftigen Resultate der Weinernte in diesem Jahre nicht
nehmen lassen ihren Arbeitern und deren Angehörigen
gestern Abend ein derartiges Winterfest zu geben bei wel
chem etwa 72 Personen zugegen waren Das festliche Mahl
welches im Saale des Rathhauses stattfand verlief gewürzt
von launigen Toasten und komischen Vorträgen in heiterster
Weise An das Mahl schloß sich ein fröhlicher Tanz und
die Morgenstunde nahte bereits als sich die Theilnehmer
trennten Die schon für Anfang November in Aussicht ge
nommene Festlichkeit mußte wegen Krankheit mehrerer Arbei
ter bis jetzt verschoben werden Die Unstrut steigt seit
gestern Morgen so schnell daß wir wiederum von Ueber
schwemmnng bedroht sind Die Mühlen haben seit dem
28 d den Betrieb eingestellt

iti Liitzen 2 Januar Die Mitglieder der Lehrer
konferenz Rippach eines Zweigvereins hiesiger Ephorie
haben sich unter freundlicher Betheiligung emiger Lehrer der
Nachbardiözese Weißensels zu einem Gesangverein konstituirt
und den Herrn Pastor Teudeloff in Pobles einen tüchtigen
Musiker zum Dirigenten gewählt Weiterbildung und



Wohlthätigkeit sind der nächste Zweck des Vereins Er be
absichtigt Mitte nächsten Monats in Rippach ein Concert
zum Besten des Pestalozzi Vereins zu geben und hat sich
zu den Uebungen und Aufführungen aus eigenen Mitteln
einen Flügel beschafft Möge das gute Vorhaben reiche
Anerkennung finden In vergangener Woche schoß der
Gärtner des Ritterguts Kleingörschen einen hier äußerst
seltenen Vogel eine Zwergtrappe dieselbe hatte ein Ge
wicht von 4 Kilogramm Nächsten Freitag den 5 Januar
Abends wird der Herr Professor v Hering aus Halle
von 1874 1878 hier königl Superintendent der Ephorie

Nützen im hiesigen Gustav Adolf Verein einen Vortrag
halten über Das deutsche Bürgerthum im Mittelalter
Bei der großen Liebe und Verehrung welche unsere Bür
gerschaft zu ihrem ehemaligen Seelsorger hegt läßt sich
ein ungewöhnlich zahlreicher Besuch des Vortrags erwarten

Sangerhausen 2 Januar Bei der am 30
v Mts aus Einladung einer Anzahl Brauereien von Quer
furt Kelbra Nordhausen Artern und Sangerhausen in
letzterem Orte stattgehabten Versammlung sächstsch thürin
gischer Brauer und Brauereidirekioren wurde der Beschluß
gefaßt angesichts der Nothlage in welchem sich diese In
dustrie durch die enorm hohen Rohproduktenpreise vorzüg

lich für Hopfen zur Zeit befindet den Normalpreis für
das Hekioliter Lagerbier vom 1 Februar d I ab auf
18 incl aller Rabatlvergütungen festzustellen Fast
sämmtliche der vertretenen Firmen traten diesem Beschlusse
bei und wurde der Vorstand der zur Zeit aus den Herren
Hornuug Artern Steinacker und Senator Müller Sanger
hausen Spaiigenberg Nordhausen und Schulze Halle
besteht beauftragt allen Brauereien vorgezeichneten Rayons
hiervon Kenntniß zu geben und zum Beitritt aufzufordern
Es wurde außerdem allseitig der Wunsch ausgesprochen
eine Provinzialvereinigung der im vorgenannten Kreise
liegenden Brauereien anzuregen um nicht allein wie augen
blicklich in Fällen der Noth gemeinschaftlich vorgehen zu
können sondern auch um durch persönlichen Verkehr und
gemeinnützige Mittheilungen eine größere Kollegialität als
bisher anzustreben Wie wir hören wird der Vorstand
dieser Tage die diesbezüglichen Ausforderungen ergehen laffen

j Merseburg 2 Januar Am Freitag fand hier
gegen die Ehefrau eines Sergeanken auf hiesigem Neumarkt
ein frecher Raubanfall statt indem in der Abendstunde ein
Strolch welchem auf seine Bitte um eine Gabe Seitens
der Frau ein 2 Pfennigstück dargereicht worden war letztere
unter Zurückweisung desselben plötzlich umfaßte knebelte
und erst von weiteren Gewallakten durch Tritte im Haus
flur verscheucht wurde Leider gelang es dem inzwischen
erschienenen Sergeanten nicht den anscheinend mit Lokal
kemttnissen versehenen Räuber zu fassen Nachdem be
reits vor einigen Tagen auf dem Neumarkte hier ein
schwerer Diebstahl verübt wurde der Ziegeleibesitzer S
hier gleichfalls auf unliebsame Art von Langfingern die es
diesmal auf die dem S gehörigen Bienenstöcke resp auf
den Inhalt derselben abgesehen überrafchr Anscheinend
sind die Diebe gestört worden da uur i Stock geplündert
vorgesunden wurde Das Wasser der Saale überschwemmt
bereits wenn auch nicht in so großer Menge wie die
letzten Male den hiesigen Neumarkt

Erfurt Schlicht und recht lebte hier in ihrem
Häuschen in der Taubengasse die 72jährige Wittwe St
Sie hegte aber den Wunsch das Häuschen zu verkaufen
und zog dieserhalb eine Kommissionärin zu Rathe welche
den Hausverkaus in die Hand nahm Bald fand sich denn
auch in der 28jährigen verehelichten Handarbeiterin Karo
line U aus Jlversgehofen eine Käuferin die aber kein
Geld hatte Um sich nun auch ohne Geld in den Besitz
des Hauses zu setzen spiegelte Frau U der alten Wittwe
vor daß ihr in Spanien eine Erbschaft in Höhe von
11000 Thalern zugefallen sei das Geld läge im Amte zu
Blankenheim sie möge es aber jetzt nicht erheben da es in
fremden Papieren bestehe und sie durch deren augenblick
lichen Verkauf viel Verlust haben würde Das Haus
wurde an Frau U für 22000 Thaler verkauft die alte
Besitzerin legte die Kosten aus zog aus und lieh der neuen
Besitzerin außerdem Gelder im Betrage von 300 Thalern
Vom 26 Juni 1881 bis 31 Januar 1882 wußte Frau

U die gutmüthige Alte hinzuhalten endlich gingen dieser
die Augen aus Frau U die Schwindlerin wurde am
Sonnabend zu 1 Jahr Gefängniß Zusatzstrafe verurtheilt

Vermischtes
sZurSchießaffaireinderBerlinerHasen

haide In der militärgerichtlichen Untersuchung wider den
Füsilier Gärtner von der 12 Kompagnie des Kaiser Franz
Garde Grenadier Regiments Nr 2 welcher bekanntlich am
29 August v I den bei den fiskalischen Schießständen in
der Hasenhaide beschäftigten Arbeiter Binte niederschoß sind

die zuständigen Aerzte nach längerer Beobachtung des Gärtner
zu der Ueberzeugung gelangt daß derselbe die unselige That
in momentaner Geistesstörung begangen habe Gärtner ist
aus dem Militärarrest in der Lindenstraße woselbst er internirt
war nunmehr zu seinem Truppentheil entlassen worden bei
welchem er indeß keinerlei Dienst mehr thut Er verbleibt so
lange bei der Kompagnie bis die auf dem Instanzenwege beim
Kommando des Gardekorps in Antrag gebrachte vollständige
Entlassung des Gärtner als dienstuntauglich für die Armee
verfügt sein wird Sobald die Genehmigung dieses Antrages
eintrifft wird Gärtner nach seiner Heimath Breslau ent
lassen werden

Neueste Mittheilungen
Berlin 2 Januar

Die Kaiserin empfing gestern einige Mitglieder
des königlichen Hosstaates und die Gemahlinnen der hier
anwesenden landsässigen Fürsten sowie den Reichskanzler
und das Staatsministerium

Gegen Ende der gestern im königlichen Pa
lais stattgehabten Familientafel erschien wie es am
Neujahrstage Brauch ist eine Deputation der Halloren
aus Halle Es waren wie die Post meldet drei
ältere Männer alle drei im Kostüm des Jahres 1730
Zwei von ihnen trugen rothbraune Röcke einer einen licht
blauen dazu hellatlasene Westen mit großen silbernen
Kugelknöpfen schwarze kurze Unterkleider weiße Strümpfe
und Schnallenschuhe Der älteste schritt voran mit einem
Foliohefte das in marmorirtes Papier gebunden war wie
man die es im vorigen Jahrhundert hatte Dann folgten
die beiden andern In der linken Hand trug jeder einen
Teller mit Wurst in der rechten einen Teller mit aufge
häuftem Salze in welches gekochte Eier eingesteckt waren
Das ist ein altes Vorrecht der Sälzer von Halle ihrem
Könige ein Neujahrsgeschenk bringen zu dürfen Zuerst
wandte sich der Sprecher an den Kaiser und überreichte
ihm mit einigen beglückwünschenden Worten ein Heft mit
einem Gedicht ein zweiter überreichte die zwei Teller Ein
Gleiches geschah bei der Kaiserin Jeder von den Gästen
wurde mit einem Gedichte beschenkt Die überreichten Ge
schenke werden nicht etwa nur der Form wegen auf die
Tafel gestellt sie werden auch im Angesichts der Geber
genossen Der Kaiser wie der Kronprinz zerlegten die
Wurst und ließen die Teller unter den Gästen umhergehen
ein Gleiches geschah mit Salz und Eiern

Wie wir vernehmen, ist es jetzt sicher daß der
König von Belgien zur Silber Hochzeit des Kronprin
zen Paares hier eintrifft Kronprinz und Kronprinzessin
haben den belgischen Monarchen in einem Handschreiben
eingeladen die Kronprinzessin hat Hervorgehoden daß sie
den belgischen König besonders um die Liebenswürdigkeit
bäte zu ihrer Silberhochzeit nach Berlin zu kommen da
er ein Freund ihres verklärten Vaters des Prinzen Albert
sei und da er überdies einer der wenigen Fürstlichen bei
der Silberhochzeit anwesenden Gäste sein würde die bereits

vor fünfundzwanzig Jahren im Schlosse Windsor ihrer
Trauung mit ihrem Gatten beigewohnt hätten Darauf
hat das Königspaar sofort geantwortet daß es ihm die
größte Freude sein würde zur Silberhochzeit nach Berlin
zu kommen

Auf ein vom Nationalen Landesverein für das
Herzogthum Gotha an den Herrn Reichskanzler Fürsten
Bismarck abgesandtes Schreiben ist folgende Antwort ein
getroffen

Aus der gefälligen Zuschrift vom 21 d M habe ich
den Fortschritt der Organisation der gemäßigten Parteien
auf dem Wege der Vereinsbildung mit Befriedigung er

sehen Nach seinen Statuten geht der Verein von der
Ueberzeugung aus daß durch die Politik der Fort
schrittspartei die Erstarkung des Reiches in der Gegen
wart gehemmt und seine Zukunft gefährdet werde Ich
theile diese Ansicht und freue mich über jeden Beweis der
gleichen politischen Erkenntniß und der Entschlossenheit zur
Vertheidigung unserer durch fortschrittliche Politik gefähr
deten nationalen Errungenschaften Ew Hochwohlgeboren
und allen an der Zuschrift betheiligten Herren danke ich

verbindlichst v BismarckFürst Bismarck soll Gambetta s Tod trotz
dessen Deutschenhaß nicht als ein für die Interessen des
Friedens günstiges Ereigniß auffassen da die Existenz der
Republik in Frankreich die größte Chance für die Dauer
des Friedens bilde für diese Existenz aber die Wirksamkeit
Gambetta s von größter Bedeutung gewesen sei

Die in telegraphischen Auszügen vorliegenden Aeu
ßerungen aller Zeitungen konstatiren den tiefen Eindruck den
Gambetta s Tod überall gemacht hat Viel häufiger
ist in diesen Auslassungen indeß die Ansicht vertreten daß
durch diesen Tod die Chancen des Friedens gewonnen haben
als diejenige daß die Republik ihre festeste Stütze durch den
selben verloren habe

In einem Gambetta gewidmeten Nekrologe der be
kanntlich unserm Auswärtigen Amte nahestehenden Nordd
Allgem Ztg befindet sich am Schlüsse folgende beach
tenswerthe Aeußerung Es zeigt sich schon klar das Grevy
in Zukunft ein großer Machtfaktor sein wird Die dau
ernde Zusammenhalrung der Union Republicaine wird für
unmöglich erachtet vielmehr eine Spaltung derselben voraus
gesehen jedoch noch nicht für die nächste Zukunft so daß
Duclerc noch einige Zeit im Amt bleiben dürfte

Telegraphische Nachrichten
Mannheim 3 Januar Priv Dep d Hall

Tagebl Gestern Nachmittag ist ein grotzer Nachen
auf der Rückfahrt von Oppau wohin er Lebens
mittel überbrachte an Bäume gestoßen in einen
Strudel gerathen und zerschellt Bon vierzig In
sassen wurden nur zwölf gerettet

Köln 2 Januar Abends Nach dem Pegelstand
von heute Abend 7 Uhr war der Rhein hier in Koblenz
und in Trier etwas gefallen in Bingerbrück einige Centi
Meter gestiegen

Paris 2 Januar Abends Der Leichnam Gam
betta s soll morgen Abend nach dem Palais Bourbon über
geführt werden Die Regierung hat nunmehr bestimmt
daß das Leichenbegängnis welches auf Freitag Mittag fest
gesetzt ist aus Staatskosten in feierlichster Weise stattfinden
soll Der Leichnam wird aus dem Palais Bourbon nach
dem Pvre la Chaise gebracht werden Die ganze Garnison
von Paris soll die Leichenparade stellen Die Journale der
reaktionären Partei sind der Ansicht daß die Republik mit
Gambetta dahin sei da jetzt keine Gewalt mehr zum Wi
derstande gegen eine Invasion der revolutionären Elemente
existire Die republikanischen Organe erklären der Verlust
sei zwar ein großer doch sei die Existenz der Republik nicht
an das Leben irgend eines einzelnen Mannes geknüpft sie
ermähnen die Republikaner zu einträchtigem Zusammenhal

ten Das Journal des Dsbats führt aus man werde
Gambetta viel verzeihen weil er Frankreich so sehr liebte
Das Blatt glaubt daß die Erfahrung schließlich seine über
strömende Natur gemäßigt und ihn zu einem wahren Staats
mann gemacht haben würde

London 2 Januar Die amtliche Gazette ver
öffentlicht den Auslieferungsvertrag mit San Salvator
sowie die Ernennung einer königlichen Kommission zur
Untersuchung der Gefängnißzustände in Irland

Dublin 2 Januar In dem Prozesse gegen De
lanah welcher wegen Mordversuches gegen den Richter
Lawson vor die Assisen verwiesen worden war hat der Ge
richtshof dahin entschieden daß die Anklage wegen versuch
ten Mordes nicht durch Beweise erhärtet sei Die Regie
rung wird Delanah nunmehr morgen unter der Anklage
der Verschwörung zum Morde vor Gericht stellen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
Königsbrunnenflas chen

kauft R Hoffmann kl Ulrichstraße 35
Separ Wohnung 2 St 1 K Küche und

verschl Entrse viel Bodenr für so zum
1 Apr il zu v Näheres Domplatz 1 I

Eine Wohnung hohes Parterre geeignet
zu Geschäftsräumen oder Comptoir ist zum
1 April zu vermiethen Zu erfragen

gr Steinstraße 59 part rechts
Parterre Wohnung

zu vermiethen und zum 1 April zu beziehen
am Kirchthor 22

Die Beletage in dem Hause Königstraße
Nr 7 welche zur Zeit von dem Geheimrath
Herrn Roedenbeck bewohnt wird ist zum
i April zu vermiethen

Nähere Auskunft part links

Eine fr Wohnung 3 St 4 K K i
Part Nähe der Bahn zu Comptoirräumen
paffend zum 1 April zu beziehen ist zu ver
miet hen Näh kl Brauhausg 21 Hof r

Wohnung mit Entrseverfchluß im 3 Stock
4 Stuben bei allem Zubehör ist von jetzt
oder 1 April für 450 jährlich nur an
ruhige Leute zu vermiethen

Landwehrstraße 8
Augnstastraße 5 ist die 3 Etage zu ver

miethen und zum 1 April zu beziehen
Stube Kammer Küche uebst Zubehör an

einzelne Leute zu vermiethen

Th Ehrhardt Steinthor 5

Zum 1 April zu beziehen große Klaus
straße 8 ein Laden mit Ladenstube mit oder
ohne Wohnung und Werkstatt

1 Wohnung zu 125 A 2te Etage und
Hof Wohnung zu 60 Näheres daselbst

3 Etage Vormittags
Herrschaft Wohnung höh Part 8 heizb

Zimmer incl Salon Zubehör und Gartenpr
i April zu vermiethen Karlstraße 11

In der Wettinerstraße sind zum 1 Juli
Herrschaft Wohnungen zu vermiethen best

aus je 7 hetzbaren Zimmern Badezimmer
Küche Gartenbenutzung und Zubehör

Näheres Moritzzwinger 7 I
2 Wohnungen

zu 80 und 50 SA 1 April zu vermiethen
große Klausstraße 7

Arbeits
Räume zu verm

resp Niederlags
Rauuischestr 16

Frvl Stube verm sos Gütchenstr 8 H I
2 kleine Wohnungen je an einz Person

1 April zu vermiethen Geiststraß e 12
Kl Wohnung f einz Person sofort zu ver

miethen kl Ulrichstraße 35
Eine unmöbl Stube und Kammer

zum 1 April zu vermiethen
Zu erfragen in der Exped d Bl
kl St n K zu vermiethen Unterberg 10
1 Stube zu vermiethen Bockshörner 7

Wohnung für 32 v Liebenauerstr 7

Sofort zu beziehen
Graseweg 19 Wohnung zu 45 H Näheres

gr Klausstraße 8 III Vormitt
2te Etage Blücherstraße 2 und 1 Etage

des Hinterhauses zum 1 April zu beziehen
Dietze

Wohnung
von 3 Stuben Kammern Küche nebst Zube
hör zum 1 April zu vermiethen

kl Ulrichstraße 26

2 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zube
hör zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Niemeyerstraße 11 I
Eine freundliche Wohnung ist versetzungs

halber sofort zu vermiethen
Pfännerhöhe Nr 6

2 St K K 60 H Pfännerhöhe 7b
Hausmanns Wohnung an einz ord Leute

welche Gartenarbeit mit übernehmen können

zu vermiethen Bernbnrgerstraße 35
Vereins Zimmer

ca 20 25 Personen fassend zu vergeben
Restaurant Hoffmann

Eine Wohnung Stube 2 Kammern Küche
mit Gartenpromenade und Laube an ruhige
Leute zu vermiethen und

zum 1 April oder früher
zu beziehen Mühlgraben 2g,

anst Mädchen f Logis Zenkerg 12 Laden

Parterre Logis Entrse 2 Stuben 2 Kam
mern nebst Zubehör zum 1 April an eine
anständige Familie zu vermiethen Pr 70 A

Unterplan 9 I
Eine Souterrain Wohnung Preis 35 ch

ist zu vermiethen und sofort zu beziehen

Näheres gr Märkerstraße 24
Wohnung 5 heizb St 3 K, K u Zub

Garten 1 April zu vermiethen Luisenstr 8

1 Hausmannswvhnung
zum 1 April zu vermiethen Näheres bei

Rudolf Mosse Brüderstraße 6
Stube 15 H an e Fr gr Berlin i H I

Groß e u kleine Wohnungen Lili engasse 2
Kl Wohnung sür einz Leute kl Wallftr 1

Gut möbl Stube und Kammer 15 Jan
Karzerplan 3 I an der Poststraße

Möbl Stübchen Augnstastraße 14 II
Möbl Zimmer sofort Hedwigstraße 12 III

Möbl Zimmer verm Königstraße 15 I
Gut möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren

z u vermiethen Kaulenberg 7
Anst Schlafstelle Zenkergafse 12 Laden

Mllescher Tum Wmn

Montags und Donnerstags UebuW

Arm



Coueurrenz Ausschreiben
Zur Erlangung von Entwürfen eines Denkmals für den verstorbenen langjährigen

Vorsteher des Halle schm Verschönernngs Vereins Herrn Justizrath Hermann Fiebtger
laden wir Bewerber zu einer Concurrenz mit dem Bemerken ergebenst ein daß das Pro
gramm nebst allen nöthigen Unterlagen

vom 5 Januar tut an
kostenfrei durch den Vorstand des hiesigen Kunstgewerbe Vereins zu beziehen ist

Halle a/S den 29 Dezember 1882

Das Fiebiger Denkmal Comit
Im Auftrage

HtauÄv
Erster Bürgermeister

Bemerkungen
Die Schisfer Control Versammlungen im diesseitigen Bezirk finden

am 5 Januar 1883 Vormittags 19 Uhr in
Gasthos zum Ring für den Bereich der 1 Bezirks Compagnie und

am 5 Januar 1883 Nachmittags Z Uhr in Dorf
Gasthof zvr Sonne für den Bereich der 5 Bezirks Compagnie

statt und haben dazu sämmtliche fchifffahrttreibenden Mannschaften der Reserve Land und
Seewehr zu erscheinen

Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht daß besondere Controls
Ordres nicht ausgegeben werden und das unentschuldigte Ausbleiben die gesetzliche
Strafe zur Folge hat

Halle a/S den 6 Dezember 1882
Köuigl Bezirks Commando des Z Bataillons Halle

2 Magöeburgischen Landwehr Regiments Nr 27

Oberst z D und Bezirks Commandeur

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 20 April xr wird hiermit

nochmals in Erinnerung gebracht daß das Abladen von Erde und Bauschutt neben der
Berliner Chaussee unmittelbar vor dem Walzwerk Grundstücke verboten ist Contravenienten
werden rücksichtslos bestrast werden

Halle a/S ven 2 Januar 1883 Die Polizei Verwaltung
Der Stubenmaler Oskar Hermann Emil Kaufmann entzieht sich der Fürsorge

für seine Familie welche in Folge dessen aus städtischen Armenmitteln unterhalten werden
muß Es wird ersucht über den Aufenthalt desselben Mittheilung hierher gelangen
zu lassen

Persouveschreibuug Geburtsort Landshut i/Schl Geburtstag den 15 Mai
1852 Größe 1,57 Meter Haare schwarz Siirn Mittel Augenbrauen schivarz Augen
dunkel Nase spitz Mund gewöhnlich Bart SchnurrbartZähne defekt Kinn rund
Gesichtsbildung oval Gesichtsfarbe blaß Gestalt Mittel

Halle a/S den 28 Dezember 1882 Die Polizei Verwaltung
Frauen Verein für Waisenpflege

Zu unserer Weihnachtsbescheerung ist serner eingegangen

Bei Frau b Votz E G 10 H D 6 Frau I Gr 10 I RSchl 10 Herr Kaufmann D 6 Paar wollene Strümpfe 3 wollene Mützchen 2 Shawls
Frau Amtmann K 1 Knaben Paletot Schuhe Weste 5 Hosen 5 Jaquets R 6 Paar
Lederstiefel 6 Paar kl Schuhe Frau B 3 Tuchjäckchen 3 Paar Strümpfe 3 Shawls
Frau S 3 Mäntel

Bei Frau I Bürgermeister Staude Ungenannt 2 Kleidchen 1 Röckchen 2 Jäck
chen 3 Paar Schuhe 2 Paar Strümpfe 1 Paar Gamaschen 1 Paar Handschuhe Frau
Rentier W 12 Hemden 1 Mädchenkleid 2 Knabenanzüge 1 Leibchen Herr Kaufmann B
6 wollene Kapotten 2 wollene Jacken 2 Shawls 2 Lagen Strumpfwolle 1 Kindermuff
5 Paar Kinderhandschuhe 1 Paar Pulswärmer 1 Haarpfeil 1 Broche 4 Kinderkämme
2 Paar Manchetten mit Kragen

Bei Frau Sekretär Psiitzuer L H 1 neues Wattröckchen 1 warme Nachtjacke
1 Paar Handmüffchen 1 Schürzchen 1 Halstuch Frau Buchh M 3 Frau Consist
Räthin F 3 Ungenannt 3 Frau Dr Fr 1 Kleid 1 Schürze 1 Shäwlchen Frau
Pastor Sch 2 Frau Gräfin S 1 Paar Strümpfe 1 Paar getragene Gummischuhe
1 Windmühle 3 Stück neue Knabenhemden Fr B I 6 Ungenannt 6 Frl
Co 2 getragene Kleider 1 getragenen Rock 2 getragene Jacken 2 getragene Schürzen 1
Hut verschiedene Kleinigkeiten G V 5 Herren Jä u S 3 Paar getragene Schuhe
1 getragener Knabenanzug 12 Meter Schürzenzeug 6 Meter Barchent Frau Amtmann
R 1 getragener Knabenanzug 1 Paar getragene Schuhe und Strümpfe Frau Br 5
2 getragene Kleider 1 getragener Schlafrock 2 Westen 2 Shawls 1 Kravatte Frau Ren
dant Sch 3 Frau ConM Räthin N 1 fertiges Kinderkleid Herr Com Rath Ri 10
Packete Baum Kerzen Frau Kaufm C ein fertiger Knabenanzug 1 Paar neue Mädchen
stiefeln Frau Vil 1 getragener UmHang 1 Schürze 1 Nähkasten Frau Fakt Kn 2
Puppen 2 Schachteln Spielzeug 3 Trompeten 4 Bilderbücher 2 Paar getragene Schuhe
Frau Dr Pep 1 Kleid 2 Jacken 2 Schürzen 1 Schachtel Spielzeug 1 kl Wagen Herr
Kaufm O Ctr Wallnüsse Herr Kaufm Eb 6 Fanchons 2 Pulswärmer 5 Paar
Strümpfe 3 Shawls Fräulein T 4 Paar wollene Strümpfe 1 Tuch Fr Kz 1 Kleid
1 woll Rock 1 Shawl 2 Paar Strümpfe 4 Taschentücher 1 Stolle Fr Bäckermeister
Ho 1 Kleid 1 Schürze 1 Corset Frau Stadtrath H Zeug zu 1 Kleid 1 Paar Schuhe
1 Paar Strümpfe 1 Paar Handschuhe K 8 Bilderbücher 3 Handmüffchen 4 Shäwlchen
Frau Kaufm I Stoff zu 1 Kleid 1 Schürze 1 Shäwlchen Wolle zu 1 Paar Strümpfe
Herr Buchbindermstr Schw 1 Pack Bilderbogen 2 Modellirbogen 2 Kasten 1 Schiefer
kasten 1 Pack Federhalter 36 große 18 kleine Schreibebücher 18 Lineale 7 Notizbücher
2 Schachteln Stahlfedern Frau Sekretär Schm 1 Schachtel Spielzeug 2 Pfefferkuchen
1 Stolle Frau Kaufm M 1 Knabenanzug

Bei dem Unterzeichneten Herr Kaufm G
Ko 2 Stück neue wollene Kleiderstoffe Frau Dr
Stück neues weißes Zeug Fr Ein 1 Knabenanzug
Frau Ges 1 Hemd 1 Mütze Honigkuchen und Nüsse
Papier und Bücher Ungenannt 1 Jacke Kräuschen
D 6 Paar Kinderschuhe Fräul I 2 Paar neue Strümpfe 3
und Kapotte Ungenannt 1 Lesebuch Handmüffchen 1 Shawl

Aufforderung
Bei allen Agenturen der Preußischen Renten Versichernngs Anstalt auch bei

unterzeichneter Hanpt Agentur liegt ein Verzeichniß von 269 Mitgliedern zur Einsicht
aus für welche Rentenverschreibungen über volle Einlagen unabgehoben bei der Direktion in
Berlin liegen Die Interessenten werden gebeten dies Verzeichniß einzusehen und über Leben
und Wohnort der Betheiligten dcn betreffenden Agenten oder der Direktion in Berlin Mit
theilung zu machen

Halle den 27 Dezember 1882
Die Haupt Agentur der Preußischen Renteu Versichernngs Anstalt

Jordan Stadtrath

Frauen Verein zur Armen u i Krankenpflege
Vorträge zum Besten des Vereins

Donnerstag den 4 Januar 6 Uhr Abends im Volksschulsaale
Bortrag des Herrn Professor 5 5Die Terraeotteu von Tanagra

Abonnementslarteu für alle 6 Vorträge sind zu 3 Karten für diesen Bor
trag allein zu 1 in der Buchhandlung von Schrödel K Simon Markt 23 zu haben

Der Vorstand

Dank und Quittung
Zur Christbescheerung für die Gäste der christlichen Herberge zur Heimath empfin

gen wir

Von Hru Gl S 10 Op v S 2 Prof K 3 T Co 10 Fr Berg
hptm T 5 Fr H 3 Ungenannt 3 aus dem Seckel der Domkirche 3
Fr P Sch 2 H D 6 Fr Sch 1 Sch 50 Pfge Ungenannt 10 Kfm
C S 3 sowie serner verschiedene getragene Kleidungsstücke neue und getragene Strümpfe
Schuhwerk Wäsche u dergl von Hrn Kfm H Kfm M Ungenannt O P S T Geh
Ob Ä R C, Ungenannt Geh R K Fr E St Dir Dr A, Ungenannt Stdt R H
C G Kfm H Frl K, H U Fr Oberamtm W C I Ungenannt Prof K F H
Ungenannt Fr Sch Frl G Hr Pastor W durch Hrn K von der Waisen Anstalt Hr
Hntfabr K 50 Stück neue Mützen Fleifchermstr G eine Partie Suppenfleisch

Wir danken allen freundlichen Gebern herzlich für diese Geschenke wodurch es uns
möglich geworden ist unseren Gästen eine große Weihnachtsfreude zu bereiten und ihrer
Viele mit dem Nothwendigsten versehen zu können

Ev Matth 25 40 Albertz Domprediger Hebekerl Kaufmann
Dank und Quittung

Die Kinderbewahr Anstalt zu Glaucha empfing zur Christbescheerung von Hrn Fabr
I 2 Stücke bedruckten Nessel Ungenannt 1 Rest Flanell Fr H Wolle Strumpflängen
Knöpfe u A Herr Hf Spielzeug H 3 Fr H 3 zu Wolle Fr H 2 Fr
Ghr H 3 Fr Pstr B 2 getragene Sachen Spielzeug und Nüsse Fr H 3
Ungenannt 3 zu Spielzeug A M wollenes Zeug Fr Dpr B getragene Kleidchen
Ungenannt 1 Rest wollenes Zeug 1 Rest Druck und Vs Dutzend Taschentücher Fr Pstr
Sch Kattunrester Frl R 1 Schürze 1 Shawl Fr Obstl Gr wollenen Stoff Hr Com
R R 1 Pack Christbaumlichte Fabr K 3 Tannen Sdt R R 6 Schürzen 12 Bilder
bücher 12 Bilderbogen Frl M 4 Paar Strümpfe 6 Röckchen 12 Shawls 6 Schürzen
Frl Schr 1 Kapotte Ungenannt 2 aus Leni und Clli s Sparbüchse 3 zu Spiel
zeug durch Herrn Schiedsmann K aus einem Vergleich 22 Schürzen

Ferner erhielt die Anstalt von Herrn v Madai eine Fuhre Kohleusteine
Wir danken allen freundlichen Gebern herzlich und wünschen ihnen Gottes Lohn

Der Vorstand

W 3 neue Kindermäntel Fräulein
t 1 Stück neues wollenes Zeug 1
1 Shawl Müffchen Taschentücher
Frau Rap 1 Schürze 1 Kapotte

Schürze Herr Schuhmachermeister
Taschentücher 1 Schürze
Frau Buchhändler N 1

getragener Knabenanzug 1 Paar neue Strümpfe 1 Paar Knabenstiefel 1 Mantel Herr
Kaufm Aßm 2 neue Jacken 3 Shäwlchen 17 Kopftücher 33 Halstücher 21 Taschentücher
59 verschiedene neue große und kleine Schürzen 1 neues blaues Kleid Herr P H 3

Aus dem Domseckel 3 E H 15 Frau Dr H 5 Herr Kaufm Chr V
5 Fräul Jan 3

Außerdem ist der Verein einer der hiesigen Privattöchterschule zu ganz besonderem
Danke verpflichtet da ihm von derselben die Gaben und Arbeiten ihrer Schülerinnen im
Ganzen mehrere große Körbe voll sür seine Pfleglinge zugewendet worden find 77 Paar
neue Strümpfe 32 neue wollene Mädchenröcke 3 neue Knabenwesten 7 neue Shawls 9
Paar neue wollene Kinderhandschuhe 20 Paar Handmüffchen 21 Puppen 29 gestrickte
Bälle 1 Packet Schieferstifte 1 Rest Kattun

Allen den vielen Gebern besonders auch den lieben Töchterschulkindern die sich für
ihre ärmeren elternlosen Altersgenossen so freundlich gemüht haben unseren herzlichsten Dank

H Albertz Domprediger

Gin neues Haus
in Halle a/S mit Verkaufsladen Nie
derlagsräumen c in guter Geschäfts
lage für Conditor Colouial n Ma
terialyandlnng u s w passend ist zu
verkaufen Selbstkäufer erfahren Näheres

Geiststraße 9
Eine Bäckerei in guter Lage sofort zu

verkaufen oder auch zu verpachten Näheres
unter N S 3V in der Exped d Bl

Von
Sonnabend

früh ab
stehen große kleine thüringer
Landschweine halbengl Rasse
z Verk im Gasth z gold Pflug
Halle MGMS Alslebeu
Fettes Schwein verkauft Ängersdors Nr 1

Eine Sendung frische Eier empfing und
empfiehlt 5 Schock 3 50 H

Th Franz
gr Märkerstraße 24

jetzt ff Schimmelstraße 2 und Markt
Käsereihe Wwe

I WWÄWSM
und

werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

UailstlMßrahe Mr

Jungen Damen ertheilt Umerricht im

Nalsn aut I orsellau
Frau vr Schulz geb Fulda

Merseburgerstc 42 I

KWH Thaler
zur 1 Hypothek sofort oder später zu leihen
gesucht Gefl Off von nur Selbstdarleihern
an Larol K Lv sul K A 36 erb

Expedition im Waisenhause

Klemmer von Schulberg bis
G B abz Schulberg 10

Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S

Am 31 Dez
Domkirche verl

Meine Tischler Werkstatt
verlegte aus Geiststratze 30 nach Albrecht
stratze 26

Werde auch daselbst das meiner Schwieger

mutter Frau Wittwe Baumgart gehörige
Sarg Geschäft WU

fortführen Bitte das mir laugjährig ge
schenkte Vertrauen zu erhalten

FF ol//
Tischlermeister

Mein Geschäfslokal befindet sich

gr Mrichstratze Nr 9

MMMM
Gerichtsvollzieher in

I

3000 Mark
gegen gute Sicherheit sofort auszuleihen
erfragen in der Exped d Bl

Zu

Stadt Theater
Donnerstag den 4 Januar 1883

6 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 2 Male

vis 2s,udsrüi sw Ltsiu
Volks Drama in 4 Akten von Franz Nissel

Freitag Zum 2 Male
Ms lluus ävi vVilltrlwit

Schwank in 4 Akten von Rudolf Kneisel

MOKKAS
v I

ununtsibroLllön von 8 8 Mr ssgöMst

tür ÄÄ8

i allvLelis lageblatt
8v iv kiir 11k nittlvreu AvItmiAsn
ÄvutsiManüs und I s

LtrsnAsts VkrseliMikAklliiöit AkiwnZs
VörMiokii kogwnti öi Molistö Rabatts

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun in Halle
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